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diejenlgen zu werfen, welche, troßdem sie gewirkt haben, so
lange es Tag war, am Abend ihres Lebens nicht wissen,

wo sie ihr Haupt hinlegen sollen? Die karglichen Löhne,
unter denen heutzutage ganze Klassen von Lohnarbeitern

leiden, sind wahrlich nicht dazu angethan, die Erwerbung
zines zum Leben genligenden Kapitals zu ermöglichen. Von
aen industriellen Krisen, welche die gange Arbellerschaft elnes

Gewerbszweiges auf's Pflaster seen, wollen wir nicht ein
nal sprechen.

Wir hegen in der republikanischen Schweiz keine

speziellen Sympathien jfür den deutschen Kaiser und seinen
leitenden Staatemann. Aber das Zeugniß können wir

Wilhelm J. und dem „eisernen Kanzler“ nicht vorenthalten.
daß sie sich mit Energie und Ausdauer an die Lösung der

dringen dsten Selle der sozialen Frage gemacht haben
Die Versicherung der Arbeiter gegen Krankheit und In
validitat und die Allerkversorgung derselben sind Thaten
der gegenwärtigen deutschen Staatelellung, die, mag man
m Uebrigen von ihr halten, was man will, auf die An.

eclennung jedes Menschenfreundes Anspruch haben. Dabei
wollen wir nicht von vorneherein behaupten, daß hiefur
die denkbar besie Form gefunden oder gewählt worden sei

Aber daß das drin gendste Postulat der heutigen gesellschast
ichen Situation von der deutschen Staalsleltung ersaß!
eind zur Ausführung gebrtacht worden ist, bleibt ein Ver—

Nienst, das die Nachwelt wohl noch besser würdigen wird,
als die heutige vielsach noch in den alten Anschauungen
dejangene Generation. Wem hat nicht der Muth det

Furften Biemarck Achtung eingeflößt, den er in derReicht
jagsfigung dom 26. Nop. abhin bethätigte? Von den

ozialdemoeratischen Wahlen in den Neichttag sprechend,
that der genialste und am höchsten stehende Staatsmanr

der Gegenwart folgende Arußerungen: „Das Vestehen der
Sozialdemokratie ist ein erhebliches Zeichen, ein mene

lekel fur die besidenden Klassen, daß nicht Alles so ist
wie es sein sollte und wo die Hand zur Verbesserung an

ulegen ist, und insofern ist die sogaldemokratische Oppositlon
janz förderlich und nützlich. Wenn es keine Sozialdemo
ratie gabe und wenn nicht eine Menge von Leuten sich

vor ihr fürchteten, dann würden die wenigen Fortschrute,
ole Sie Uberhaupt in sozialen Reformen bleher erlebi
haben noch nicht existiren. Insofern ist die Furcht vor der
Sozialdemokratie fur denjenigen, der sonst kein derz sur
jeine atmen Mitbütger hat, ein ganz nübliches Element.

Das ist gewiß ein Donner vort fur die Bewohner der
Palaste, wo der Materallzmus und mit ihm die Genuß

jucht und das elgene hohe Selbst ihren Siß aufgeschlagen
haben, wo trot des blendenden Lichischeins goldener Kron

jeuchtet kein erwärmender Strahl auf den draußen siehen
den, hungernden und frierenden Bruder sällt.

Wir schweizerische Republikaner wollen das neue Jah
antreten mit dem Entschlusse, des armen Bruders auch

sernerhin zu gedenken, und am besten und nachdaltigsten
tonnen wir dat, wenn wir sür dauernde Institullonen

jur Hilfeleistung bei Krankheit, Arbeltzunfahigkeit und
Alter sorgen, und Jeder an seiner Stelle hiefür mit den
sträften arbeitet, welche ihm gegeben sind. Dann werden

wir in Wahrheit haben ein gefegnetet neues Jahr—
gesegnet durch den Dienst der Humanitaät, durch den dank
der unverschuldeten Armuth!

den 1. Januar 18835.
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blatt dann und wann ein Artlkelchen durchschlüpfen kann,

lber dessen Opportunit at man verschiedener Ansicht sein

kann. So weit sollte man vunter Freundena denn doch
Ein frostiger Neujahretag! Reichlicher Schnee dedt gekommen seln, daß man sich diese Ruudficht gegenseitig zu

Feld und Wald, Thal und döhen, llef hangt der Nebel Thell werden ließe. Uebtigens sind die Ver diensie jener
n die Thaler herunter und laßt keinen warmen Sonnem Veteranen, welcher 1676 den »Landbolena schrieb, im

irahl durchdringen. entlaubt sehen die Baume und sirecen ganzen Lande so anerkannt und hochgeschädt, daß sie auch
wile hilfefuchend ihre kahlen Aeste empor, und nur das durch Taktlosigkeiten irgendwelcher orn nicht im

atte Brun der Nadelhölzer laltt errathen, daß auch in den mindesten beintrachligt werden önnen. Er siand in urm-
Zebilden der Pflanzenwelt verborgenes Leben pulsiri. bewegten Zeiten mit Ehren am Steuer, als noch weder

Ein strenger Winter, eine harte Zeil fur den Armen! Besoldung noch Tantiemen winklen. Und datß allerdings
Welches jublende Herz beschleicht nich Wehmuth und ein ist unter seiner Redakilon nie vorgekommen, daß er uber
lefes Gefuhl des Mitleiden, wenn draußen im elsigen den Rücken seiner Freunde das Weite suchte.“

Winde in die nothkurtfligften armlichsien Kleidurgestlicke Es fehlt in dieser Eiklarung einzig noch die Erinne
zehlillie Weiber und Kinder mit blassen abgehärmten Zugen, rung daran, daß der Redaktor det Surs. Landb.“ dom

uut denen Noth und Entbehrung eine beredte Sprache Jahre 1876 fur seine Verdienste“ vom gegenwärtigen Re
rechen, elnen Karren voll Keitzig, das sie muhsam im giment zum Oberrichter besördert worden ift.

Velde gesaumelt haben, vor sich her siohen, oder venn du —Ueber die Weidenkultur im Entlebuch lesen

ine armselige Wohnung demachtest, durch deren Fugen wit in einem Berner Vlatte: Hr. Krelsförster Merz in
ind Risse der kalte Luftfirom frelen Eintrit in die Vohn ——A—————

ãume bat, wo die jerbrochenen sonnenblinden Fenster kleine Weidenanlagen gepslanzt. Die dauu erforderllchen
cheiben mit aufgekleblenPapiersirelfen muhsam zusammen· 10,000 Siecklinge (se 80 em. lang) wurden aus dem
jehalten oder sehlende Siucke durch sie ersetzt werden, t. gallischen Rheinthale bezogen. Der Staat Luzern zahlte

wenn du an die Lagerstätten denkst, die drinnen das Beti ole Kosten mit 80 Fr. Die Stecklinge haben dieses Jaht
rseten müssen, an denelenden Herd, der jeden Augenblick ¶ssa) schon 6-7 Fuß hohe Triebe erzieit. Wenn bdie
inzufallen drodt und dieleicht nur noch deßwegen zu Pfanen gehdrig Wurzel gefaßt haben, so wird der Cttrag
ammenhalt, weil er spärlich genug denudt wird! erst in die Augen springend sein. Rur sol man nich

In solchen Augenblicken, wo das Herz sich ob dem glauben, daß der schlechteste (nasse) Boden zur Weiden.

Gedanken an das so reichlich vorhandene menschliche Elend slanzung gut genug sei, im Gegeniheil erfordert sie kräf
jusammenschnurt, drangt sich so recht lebhaft das Bewußt tiges Erdreich und tuchtige Bearbeilung detseiben. Der

ein auf, daß die soniale Frage kein Hirngeipinnsi ber Zentner ungeschäl:e Weiden gall im Herbst s diß« Fr.;
Theorie, kein Grzeugniß der politischen Spetulauon in. geschalte 18 big 20 Fr. Pro Jucherte kann eine Summ,
Die Zeiten, wo die Besorechung der sozialen Frage ver· oon 200 bis 280 Fr. aus der Weldenkultur gezogen werden.

ont war, wo nur exaliirie Kopfe, welche die Schiffe hinter Es wird angeregt, die Korbweldenpflanzung im Entlebuch,
ich verbrannt hatten, es wagen durften, sich mit derselben wenn moglich, in allen Genelnden einzuführen. Es wirt

und zwar nur lheoretisch — Praklikern wintten Irrenhaus bei dem Anlaß auch berichtet, daß in einer Gegend von

and Zuchthaus — zu beschafiigen, sind vorbei. Acht und Nordbalern 28,000 Vewohner in 25 Orischasten die Korb,

Bann sind gehohen, Kaiser und Konige, Adel und Geist ilechterei als Hausindustrie benugen.

ichteit beschäftigen sich mit der gesell schaftlichen Lage und D, Oohenrain. Taubstummen Ansialt. (Einges.)
amiliche Blatter siellen Instliuiidnen und gustande in Inniasten Dank den liebevollen Kinderfreunden zu Sabi

Frage, auf welchen seit Jahrhunderten die burgerliche und Land, die ihr Derz unserer. Bie gröffnet ind
Dednung beruht hat. Kongresse und Volke dersammlungen dutch reichliche Gaben unsern 64 Sileskindern berNatur
werden taglich abgebalten und Prinzipien, welche bibher deren schon lange ersehntes und liebsies deñchen des
oerboten und verlastert waten, erfreuen sich nunmehr der Jahres — die Ehrisibaumfeier — zu einem har freund

allerhohsten Gunst. Es hilft nicht mehr, den Kopfeà in lichen gestalten halfen. Vergelts Gott! und sein Segen,
bogel Strauß unter die Fluhel zu steden, Jeder wird ge den ihnen diefe Unschuldigen aufrichtig wunschen, möhe
„Zungen, sich mit der sosialen Frage zu beschaftigen, ob ihnen im neuen Jahre aufrichtig zu Theil werden! Wie

 wolle oder nicht. gerne möchte ihnen der Taubstumme, den sie beschenkt,
Wir konnen in diesem Augenblicke nicht daran denlen, frohr Danketlieder singen und sinnige Dekamalionen vor.

itfer in das Wesen dieser Frage und die zahlreichen ragen, womit ihnen andere Kinder bei diesem erhebenden
Probleme, die sie und stellt, einjudringen. Nur eime Seue Anlasse die Herzen rühren!

vollen wir heute beruhren, die sich uns anlaßlich der lehten Doqh aq sein ödes Ohr lentt nicht den Schall,
uzernischen Großrathbsession aufgedrängt hat. Und seint Sunme klinget nicht.

Wir errichten Zwangearbelisanstalten, um darinSolche Dineee Ine reeren:
mlerbringen zu konnen, welche wohl arbeiten können, — Dagmersellen.*Mi Neujahr 1888 hat die

aber nicht arbeiten wollen, und dadurch der Gesellschaft, Uebersiebelunder gasehandlung grid vahlee Komp.Ae sie doch unter sich dulden muß, zur Last sallem Aiber

— von hier nach Luzern stattgefunden. Der Weqzug dieses
den wir auch Jostürullanen, weiche dazu beñimimt und ongras Geschästes ist für unsere Semeinde ein herder Vver
—XXLV gearbeitet haben, so b 5

 e en — 2— lust. Man sagt, die in den ledten JahreninhiesigerGemeinde
* 9

An wenn die erlahmt, das Auge schwach, die I ———3 Viebwenhe
udleln und Sehnen schlaff werden Oder sind wir gegen 8..

rürlig erst so J die arm dedorenen Fp Eidgenossenschaft. — Aus Neiden schreibt man uns: Zu dem heute
gebliebenen Mitmenschen in der Zeit, wo die Arbeitssahig Zutern. Da wir die vom „Vaterla id ausgesprochene (30. Nov.) in Ihrem Blatte mitgetheilten Exzesse von
zelt aufgehört hat, in Armendauser steclen, wo sie das Verurthellung eines Arliklels des Surs. Landvoten? Siromeken tan ich Ihnen einen neuen Fali aus Rei.

lärgliche und binere Brod der Gemeindeunterstützung essen, detreff. die Weihe det Hrn. Bischof Herzogerwähnt den mitthellen. Kommen da am lehten Welhnachtafeier
vo sie dem Familienleben emttudi und, mit dem Slempel haben, so wollen wir nun auch noch daron Notiz nehmen, tag zwei solcher Kerls, ein Urner und ein Deutscher, und

der Almosengenössigkeit gebrandmarkt, der bulrgerlichen wie der Landb.“ die Etklarung des Voeterland“ elnsteckt. oerlangen das Ortsgeschenk, wahrend der Kassier gerade
Pechte dexaubt sind Oder sind die heutigen wirthschaft Es geschieht dieß in folgender Welse beim Mittagessen ist. Man ersuchte sie, sich einen kurzen

ichen Zustande eiwa der Art, daß Jeder, der arbeiten will „Das gentralorgana laßt sich die Nadel in die Flnger Augenblick zu gedulden, worauf dieselben aber grob wur ·
und arbeitet, fur die Zelt, wo die Arbeits fähigkeit zeit. drucken, und damit dem »Surseeit Landbolen am Zeuge den und mit ihren Stöcden unverschamt frech an die
welse oder fur immer aushört, ein Kapual zurücllegen ju slicken. Es borgt sich beim Tagblatte moralische Ent. Thauren klopften. Darauf ernstlich vom Kassier zur Drd.
ann, aus dessen Ertragnissen er sein Leben in ertrüge rustung, womit es uns einseisen wik Wir begreifen in nung gewiejen, ergriff einer selnen Stock und versezte
icher Weise fristen kann Wer wagt diese Frage mit Ja der That nicht, wie man in der ftübtischen Nedaktlonß. jenem einen wuchtigen Hieb üaber den unbebedten

su beantworten, wer hat den Muth, einen Siein grgen sstube vergessen konnte, wie auch imbestgelelteten ZeltungsKopf, daß er das Feuer in Basel zu sehen glaubte. Man

AFDie nachste Ruwmwer den Tagblattes erscheiut Treitag Abends.
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